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in Erwägung zu ziehen .

für Bildungszwecke ihn nicht ruinieren und mit ſeinem Einkom⸗

GBadiſche Volkazeitung. )Abonnement :

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 28 Pfg . monatlich ,
durch die Poßt bez. inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 43 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile . 25 Pfg .

Auswärtige Inſerate . 30 „
Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

E 6 , 2 .

der Stadt Mannheim und umgebung⸗

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſeuſte und verbreitelſte Zeilung in Maunheim und Amgebung.
Schluß der Juſeraten⸗Anuahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Redaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

( Mannheimer Volksblatt . ) Tülegranem-Abreſſe⸗
„ Jonrnal Maunheim “ ,

Telefon⸗Nummern :

Direktionu . Buchhaltung 1440

Druckerei⸗Bureau ( An⸗
nahme v. Druckarbetten 341

Redaktia : n 877

Expeditton und Verlags⸗
buchhandlung . 18

E 6 , 2 .

Nr . 96 . Mittwoch , 27 . Februar 1907 . ( 2 . Mittagblatt . )

Aus Sladt und Cand .
» Mannheim , 27. Februar 1907 ,

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
vom Dienstag , den 28. Februar .

Diegenſchaftserwerbung .

Beantragt wird die Zuſtimmung zur Erwerbung von 14

Grundſtücken auf ehemaliger Neckarauer und Käferthaler Ge⸗

niarkung zum Preiſe von 34 800 Mk .
Stü⸗V . Pfeiffle empfiehlt die Annahme der Vorlage .

Man ſolle fortgeſetzt auf der Suche nach Gelände ſein . Die

Skädtgemeinde ſolle auch das Gelände kaufen , das in abſeh⸗
barer Zeit eingemeindet werde . Er erinnere nur anFeudenheim
Rheinau wäre jedenfalls ſchon eingemeindet , wenn es genügend
Gelände hätte . Alles Gelände befinde ſich noch nicht in den

Händen der Bodenſpekulanten . Deshalb meint der Stadt⸗

vekordnetenvorſtand , man ſolle hinausgehen und an Orten
Glände kaufen , die in abſehbarer Zeit eingemeindet würden .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , die vom Vorredner

berührte Art und Weiſe des Geländeankaufes ſei ſo delikater

Natur , daß man darüber nicht in öffentlicher Sitzung ver⸗

handeln könne . Er werde ſich zu gegebener Zeit darüber aus⸗

führlich äußern .
In der darauffolgenden Abſtimmung wird die Vorlage

einſtimmig angenommen .

Nachtrag zu den Satzungen der Gewerbeſchule .

Es handelt ſich um die Beifügung eines Nachtrags zu den

Satzungen , der wegen der Vermehrung der etatmäßigen Lehrer
an der Gewerbeſchule notwendig geworden iſt .

„ Sty . ⸗V. Magenau ſpricht einige empfehlende Worte .

Sty . Haußer frägt an , wie es mit der Einführung des

obligatoriſchen Unterrichts bei der Gewerbe⸗

ſchule ſtehe . Redner richtet das Exſuchen an den Stadtrat , die

Einrichtung des obligatoriſchen Unterrichts in kunlichſter Bälde

Oberbürgermeiſter Beck ſpricht ſich für den freiwilligen
Unterricht aus . Man habe mit ihm ſeither gute Erfahrungen

gemacht . Redner gibt dem Stp . Haußer zu , daß ſich die Ver⸗

hältniſſe jetzt weſentlich geändert haben . Es iſt unter Um⸗

ſtänden wünſchenswert , daß ein Zwang auf den Beſuch der

Schule ausgeübt wird . Er werde der Anregung des Vor⸗

redners näher treten . Er glaube , daß ſeinem Wunſche ent⸗

ſprochen werden könnte .

In der darauffolgenden Abſtimmung wird die Vorlage

einſtimmig angenommen .

Die Erwerbung des alten Leichenhauſes durch die Stadtgemeinde .

Der Bürgerausſchuß wird erſucht , nachträglich zu ge⸗
nehmigen , daß das ehemalige Leihamtsgebäude E 5, 15/16

ſeitens der Stadtgemeinde zum Betrag von 105 000 Mk .

Uüberttammen wird .

V . Magenau ſempfiehlt die Annahme der Vorlage .

Die Annahme erfolgt ohne Debatte einſtimmig .

Waſſerrohrnetz⸗Erweiterung in der Waldhofſtraße .

Die Erweiterung verurſacht eine Ausgabe von 20 500 Mk .

Vorlage im NamenStv . ⸗V. Pfeiffle empfiehlt d

des Stadtverordnetenvorſtandes .
Sty . Dr . Engelhorn erhebt Proteſt namens der

Waldhofer , daß man ſo oft von der Verbindung mit der Alk⸗

ſtadt abgeſchnitten werde . Es dürfte ſohr wohl anzuraten
ſein , daß ſich die ſtädtiſchen Aemter bei Arbeiten in den Straßen

gegenſeitig verſtändigen . Seiner Anſicht nach fehle es an
einem techniſchen Bürgermeiſtor . Man ſollte

en Beamten haben , der die einheitliche

Veck weiſt darauf hin , daß in der Kon⸗
en Aemter alle Fragen , bei d

handelt , beſproche

Oberbürgerme
ferenz der Vorſte
es ſich um ein

Die Frage des techniſch
gehend erörtert worden .
der Weiſe
und keine Stim
Vertreter der Preſſ
abzudrucken .

Nach einer kurzen Bemerkung des Sto . Anſe

jabe in glär
ausgeſpr

ſen erhoben . Redner erſu

tereſſante Antwort nace

bemerkt
Stadtbaurat Eiſenlohr , daß die Waldhofſtraße erſt vor

Im

kurzem in ſtädtiſchen Beſitz übergegangen ſei . Alle Arbeiten
könne man nicht auf einmal ausführen .

Nach einer kurzen Bemerkung des Direktors Pichler
die Vorlage einſti

wird

immig angenommen .

Herſtellung der Freherſtraße .

Die Herſtellung der Freherſtraße (ſüdliche Zufahrtsſtraße zur

zweiten Neckarbrücke von der ſtraße bis Bogenanfang vor

ſüdlichen Brütkenkopf ) koſtet 141300 M. Die Summe wird jetzt
angefordert .

Stbi⸗V . Ma

ſtellung der

WerWer

genau weiſt darauf hin , daß durch die Her⸗

erſt ein neues Baugebiet erſchloſſen wi
re von Marquard Freher , dem

reiber Mannheims , her .
rſten

Redner exſucht um Annahme

Sto . Klein frägt an , wie es mit dem Ausbau der Dal⸗

hergſtraße ſtehe . Bereits im Jahre 1904 habe man mit den

Angrenzern verhandelt , Einem Angrenzex ſei von der Stadt⸗

gemeinde erwidert worden , an den Ausbau ſei vor 10 Jahren nicht

zu denken . Die Antwort ſei von Bürgermeiſter Martin untor⸗

ſchrieben . Dieſer habe die Unterſchrift aber nicht anerkannt . An⸗
gefragt ſei am 15. März 1905 worden . Die Antwort erfolgte am
15. Februar 1907 . Es eutſpricht den Höflichkeitsgründen , daß
man den Anwohnern der Dalbergſtraße mehr entgegenkomme . ( Auf
der Galerie klatſcht man Beifall . Der Vorſitzende droht ,
Galerie räumen zu laſſen . )

Bürgermeiſter Martin ſtellt in Abrede , daß er die Unter⸗

ſchrift nicht als die ſeinige anerkannt habe . Der Stadtrat habe
nach wiederholter Beratung beſchloſſen , der Frage der Verbrei⸗

terung der Dalbergſtraße jetzt nicht näher zu treten , ſondern ab⸗

zuwarten , wie ſich nach der Eröffnung der 2. Neckarbrücke der

Verkehr geſtaltet . Es müßten bei einer Verbreiterung der Dal⸗

bergſtraße eine ganze Anzahl dierſtöckiger Häuſer angekauft wer⸗
den . Bei der Seilerſtraße lägon die Verh ſe günſtiger .

Stv . ⸗V. König beſtätigt , daß er dieſe Auskunft von Bürger⸗
meiſter Martin bekommen habe . Aber inzwiſchen hätten ſich die

Verhältniſſe geänderk . Der Fuhrwerksverkehr hätte ſich in letzter
Zeit ſehr geſteigert , namentlich am Eingang der Straße müßde
unbedingt Remedur geſchaffen werden . Redner empfiehlt den Ver⸗
tretern der Preſſe , bei der Empfehlung von Ausflügen auch einmal
den Beſuch der Dalbergſtraße empfehlen . In der Dalbergſtraße
ſei alles zu finden , was man im entlegenſten Odenwalddorf an⸗

die

treffe . Die Zuſtände in der Straße ſeien jetzt unhaltbar . Weann
der Dalberg wüßte , welche Straße man nach ihm benannt hätte⸗
ſo würde er ſich im Grabe umdrehen . ( Heiterkeit . ) Er fühle ſich
bis jetzt nicht als ein Bewohner der Stadt Mannheim . Auch die

Zuſtände in der Seilerſtraße müßten beſeitigt werden . Man
werde es ſich angelegen ſein laſſen , künftighin in jeder Sitzung
beide Straßen zur Sprache zu bringen . ( Beifall . )

Sto . Vögkle pflichtet den Ausführungen des Vorredners
beji . Er könne den Standpunkt des Stadtrats nicht begreifen .
Redner wünſcht einen Spielplatz für den Jungbuſch an der linten
Seite der Brückenrampe . An den Neckar könne man die Kinder
nicht ſchicken .

Stabtbauratk Giſenlohr wendet ſich gegen die Ausfüh⸗
rungen des Vorredners wegen des Lagerplatzes des Tiefbauamts in
der Dalbergſtraße . Man müſſe einen derartigen Platz haben . Er
wolle ſehen , ob man die Bretterwand einmal anſtreichen könne .
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Die Beilſtraße ſei 1½ Meter breiter als die Neckarbrücke und
könne ganz gut einen Teil des Verkehrs aufnehmen .

Stb . ⸗V. König beſtreitet , daß er zu ſchwarz geſehen habe ;es
könne niemand aus ſeiner Haut heraus . ( Heiterkeit . ) Dankbar
wäre er , wenn die Bretter eine beſſere Farbe bekämen . Werter

weiſt Redner die Behauptung zurück , daß für die Häuſer zuptel
verlangt worden ſei . Ein jeder wäre froh , wenn er zu ſeinem
ausgelegten Gelde wieder käme. Auf die weiteren Ausführungen
der Vorredner wolle er nicht mehr eingehen ; er bitte aber um eine
Erklärung , was der Stadtrat bezüglich des Zuſtandes der Daſderg⸗
ſtraße zu tun gedenke .

Bürgermeiſter Martin ſtellt jfeſt , daß es ſich bei dem Schrift⸗
ſtück , deſſen Unterſchrift er nicht anerkannt haben ſolle , um ein
gang anderes Schreiben handle . Er gibt ſodann an Haud der
Akten genaue Auskunft über die Behandlung der vom Sto. Klein
berührten Angelegenheit über eine zu ſpäte Beantwortung etner

Anfrage wegen Herſtellung der Dalbergſtraße . Es ſei auch keine
diesb e Anfrage an ihn gerichtet worden .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , daß der Vorwurf des Sty .
Klein , die Stadtverwaltung hätte zwei Jahre auf eine Antwork
wärten laſſen , abſolut nicht zutreffe . Im übrigen ſtehe heute die
Herſtellung der Freherſtraße auf der Tagesordnung . Er bitte nun ,
zur Sache zu ſprechen .

In der hierauf vorgenommenen Abſtimmung woird die Vor⸗
lage einſtimmig genehmigt .
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Kabeluetzerweiterung für den Straßenbahnbetrieb .

Zur Vormeidung der Ueberlaſtung der Speiſekabel der Elek⸗
triſchen bei Verkehrsſteigerungen iſt die Berlegung eines weiteren
Kabels von der Umformerſtation in der Kepplerſtreße bis zum
Kaiſerring erforderlich . Weiter hat jich die Notwendigkeit gur
Ausführung eines weiteren Stromrückleitungskabels von der
Seckenheimerſtraße nach der Umformerſtation herausgeſtellt . Die

Koſten betragen 21 000 M.
5

Stv . ⸗vL. König empfiehlt die Vorlage ,
er für überflüſſig halte , zur Annahme .

Die Vorlage wird einſtimmig angenommen .
Die Anſchaffung einer automobilen Dampffeuerſpritze .

23

deren Begründurng

Angefordert werden zu der bereits bewilligten Summe von
25 000 M. noch 6700 Mark .

Stb . ⸗V. König bittet namens des Stadtverordnetenvor⸗
ſtandes um die Annahme der Vorlage , was auch einſtimmig erfolgt

Die Beſchaffung von 12 Motorwagen für die elektriſche
Straßenbahn . 1

Verlangt werden zu dieſer Vermehrung des Wagenpavkes
000, Mark .
Stv . ⸗V. König empfiehlt die Annahme der Vorkage .

—— deeeerreeeee

192

— —

Buntes Feullleton.
— Der ärme Rockefeller . Man berichtet aus Newyork : Es

ſtimmt nicht , daß John D. Rockefeller der reichſte Mann der Welt
iſt . Endlich erfährt man es : dieſer amerikaniſche Kröſus iſt für
die Beſkiiſe ſeiner Landsleute eigentlich ein armer Schlucker. Mr .

dee ee ein Teilhaber der Standard Oil⸗Geſellſchaft und

ein „ Verktrauter “ des Petroleumkönigs , hat das Geheimnis ver⸗

vaten . Das Vermögen Rockefellers , das man allgemein auf nahezu
4 Milliarden zu ſchätzen pflegte , beträgt kaum 1200 Millionen

Mark . Mr . Cates gibt in einer halboffiziellen Aufſtellung eine

Reihe von genguen Zahlen ; aus ihnen geht bervor , daß Rocke⸗

ſellers Jahreseinkommen nur in beſonders günſtigen Jahren 60

Millionen Mark überſchreitet . Mit dieſer Feſtſtellung bricht

Rockefellers Ruhm zuſammen . Er iſt fortan nicht mehr der Männ
der unbergleichlichen Reichtümer ; beſcheiden tritt er zurück auf
den Rang eines Carnegie ; ja ſelbſt ein Frederick Weyerhauſer , der

„ wohlhabende “ Holzhändler des Weſtens , kann den Vergleich mit

Rockefeller aufſnehmen . Die Amerikaner ſind trotz allem , was ſie

gegen Nockefeller auf dem Herzen haben , gar nicht ſehr erbaut

über dieſe Enthüllungen ; denn daß Nockefeller der reichſte Mann

der Welt ſef , war eine ihrer Lieblingsideen , die ihrem National⸗

ſtolz ſchmeichelte , und als ſolcher war er eine populäre Figur ,
mit der ſich die Zeitungen faſt täglich zu beſchäſtigen hatten .

Glücklicherweiſe hat jedoch der arme Rockefeller einſtweilen mit

ſorgen noch nicht zu kämpfen , er hat ſeinEnmittelbaren Nahrun
t angelegt , es bringt mehr als 67 pCt . und

hin noch über eine tägliche Zinſeneinnahme

0 Das iſt freilich eine Bagatelle im Vergleich zu den

Märchenſummen , die man ihm ſonſt zuſchrieb , und Rockefeller

wird nun in der Achtung ſeiner Landsleute ſtark ſinken . Immer⸗
hin iſt es eine Bernhigung , daß ſeine letzten großen Stiftungen

men ſich in Einklang bringen laſſen . Die zweite Rockefeller⸗

ion hal , falls das Vermögen des alten Petroleumkönigs

bei ſeinem Tode ungeſchmälert in ihre Hände übergeht , doch noch
die Ausſicht , es durch Arbeit , Schweiß und Entbehrungen ſchließ⸗

lich einmal zu Billionären bringen zu können . Und dabei brauch⸗
ten ſie in ihrer Enthaltſamkeit gar nicht ſo weit zu gehen , wie der

junge Rockefeller das verlangt in den Erbauungspredigten , die er ,
als Leiter der Newyorker Baptiſten⸗Bibelſchule , bisweilen hält .

Die Furcht vor dem Scha fott . Das grauſige Verbrechen
des Luſtmörders Solelland an der kleinen Martha „ ea perite
Marthe “ , wie die Franzoſen das unglückliche Opfer apoſtrophieren ,
hat in ganz Frankreich ungewöhnlich ſtarke Erregung und Abſchen
ausgelöſt . Die Folge iſt , daß die Strafe , die auf ſolche Verirrun⸗

gen geſetzt werden ſollte , überall diskutiert wird ; die Bewegung

gegen die Todesſtrafe hat durch die Tat eine ſtarke Erſchütterung
erlitten , und man glaubt ſogar , daß nunmehr die kürzlich von
der Kammer votierte Aufhebung der Todesſtrafe doch nicht Geſetz
werden wird . Bei dieſen Erörterungen wird auch von der Todes⸗

furcht der Verurteilten geſprochen . „ Was man auch tut , der Ge⸗
banke an den Tod , der mit jedem Tage näher rückt , verläßt dieſe

Unglücklichen niemals, “ ſo berichtet ein Gefängnisgeiſtlicher von
Grande Roquette , und eine Reihe von Beobachtungen beſtätigen
dies . Abbadie und Gilles , die drei Monate harren mußten , ehe
ihr Los ſich erfüllte , ſo erzählt der Geiſtliche Crozes , begannen

jeden neuen Tag mit einer Art Todeskampf , und erſt mit Einbruch
der Dunkelheit wurden ſie rühiger . Der Gedanke der Hinrichtung
verfolgte Montcharmont ohne Unterlaß , in ledem Augenblick .
„ Dies Meffer , ſo ſchrie er oft entſetzt in ſeiner Zelle auf , „ dies
Meſſer , immer ſehe ich es “ Auch Gamahut wurde während
ſeines Aufenthaltes in Grande Roquette von dem gleichen fürch⸗

terlich Entjetzen gepeinigt . In der Nacht , beim kleinſten
Geräuſch , fuhr er zitternd auf von ſeiner Pritſche , und ſchweiß⸗
gebadet lauſchte er am Türſpalt : „ Kommen ſie ? “ Campi , der

ſeltſame Poſeut und Prahler , erklärte nach dem Richtſpruch ſtets ,
daß ihn der Tod nicht ſchrecke . „ Ich bin an gatloppierender
Schwindſucht erkrankt , die Sache wird nur noch einige Wochen
dauern . “ Anfangs weigerte er ſich , ſein Gnadengeſuch zu unter⸗

ziger Gedanke quälte ihn : die Guillotine . Schließlich hoffte er
begnadigt zu werden . Am Vorabend des Hinrichtungstages noch
legte er ſich ruhig ſchlafen . „ Nie werde ich das Entſetzen ver⸗
geſſen , die Leichenbläſſe , die ſein Geſicht überzog , als er am Mor⸗

gen begriff , daß es ernſt ſei, “ ſo erzählt der Gefängnisgeiſtliche
„ Gauz fahl war er geworden . Seine entſetzten Blicke irrten
von einem der Anweſenden zum andern , ohne irgend jemand feſt

anzuſehen . Ein nervöſes Zittern erſchütterte ſeine Glieder “
Dieſem Entſetzen entgeht keiner der Verbrecher , ſo ſehr ſie vordem
auch Ruhe und Faſſung vorſpiegeln möchten . Vor dem Schafott
erlahmt zumeiſt ihre innere Widerſtandskraft . Sie hängen

alle

an ihrem Leben und es verlieren zu müſſen , das iſt das einzige
an dem ihre Gefaßtheit oder ihr Zynismus ſcheitert , Wenn ſis

am Schafott ſtehen , ſind ſie ſchon halbtot und ihrer Sinne Taunt

mehr mächtig . Es ſind Halbtote , die da hingerichtet werden Ein
anderer Soleilland , ein gewiſſer Welker , der ein achtjähriges Kind
rmordet hatte , mußte zum Schafott getragen werden ; ſog brach
er unter der Furcht zuſammen . Wenn man ihm in dieſem Augen⸗
blick Guade erwiefen hätte , wäre es ohnehin zu ſpät geweſen . Eß
war ein Sterbender . Was bisweilen den Eindruck von Todes⸗
gefaßtheit macht , das iſt , daß die Energiſchſten ſich zuſammenraffen ,
um ſich ihre Angſt nicht anmerken zu laſſen . Bei manchen if
die Eitelkeit ſo ſtark , daß ſie ſelbſt die Todesfurcht auf einige
Augenblicke übertönt . Sie wiſſen , daß ſie beobachtet werden , und
ſie ſetzen alles daran , in guter Haltung zu ſterben . Als man
Albert zu ſeinem letzten Gang abholen wollte , wurde er leichen⸗
fahl . Ein Wärter beobachtete ihn . „ Nun , Sergeant , fragte
er unrühig in dem Gedanken , daß man ſeine Angſt ihm anſehe !
könne , perliere ich am Ende die Farbe ? “ Alle , die zum Tod
verurteiſte Verbrecher kennen gelernt baben, ſind übrigens „
Anſicht , daß der Verurteilte nicht mit falſcher Barmherzigkeitk
vorher verſtändigt werden ſollte ; die Todesſtrafe wird ihren Zweck
am beſten erfüllen , wenn der Tod um Mitternacht unerwarket in

den Kerker tritt , ohne Aufwand und Präliminarien und ohne
Zuſchauer .

ſchreiben , erſt nach und nach wurde er nachdenklſcher . Ein ein⸗ —
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Seneral⸗Anzeiger . Mittagblatt ) Mannheim , 27 . Februar .
Sto . Süß befürwortet die Einführung des Fünfminuten⸗

verkehrs nach Neckarau .
Stp . Noll tritt der Anregung des Vorrebners bei und er⸗

ſucht um mehr Anhängewagen für Neckarau . Auf der Neckarauer
Linie ſollten auch die geſchloſſenen Wagen verwendet werden , denn
die Fahrgäſte nach Nedarau ſeien den Witterungseinflüſſen meyr
gusgeſetzt , als in der Stabt . Ueber eine anderweitige Regelung
des Fahrpreiſes nach Neckarau werbe er ſich noch auslaſſen .

In der darauffolgenden Abſtimmung wiyd die Vorlage ein⸗
ſtimmig angenvyimen .

Abtretung von Erbbaugelünde durch die Stadtgemeinde .
Der Bürgerausſchuß wird erſucht , ſich mit der freihändigen

Beſtellung von Erbbaurechten an dein ſtädtiſchen Gelände in der
Gewann Allmen , in der 18. , 21 . und 35 . Sandgewann , ſowie in
der Gewann Hohwieſen zugunſten gemeinnütziger Bauvereinig⸗
ungen behufs Beſchaffung von kleinen und mittleren Wohnungen
einverſtanden zu erklären .

Stv . ⸗V. Fulda bedauert bei Empfehlung der Vorlage ein⸗
leitend , daß Sto . ⸗V. Selb nicht anweſend iſt . Er könnte jedenfalls

ſehr intereſſante juriſtiſche Darlegungen geben . Der ſpringende
Punkt der Vorlage ſcheine ihm der zu ſein , daß das Erbbaurecht
in beſchränktem Maße nicht Privaten , ſondern gemeinnützigen
Unternehmungen gewährt werden ſolle . Der Vorſchlag des Stadt⸗
rats ziele auf eine Verbilligung der Wohnungen der Arbeiter und
Minderbemittelten hinaus . Weiter ſollte man nicht gehen . Redner
beſpricht dann die einſchlägigen Verhältniſſe in England . Man

müſſe unbedingt dazu übergehen , daß man billiger als jetzt baue .
Die Bodenpolitik , wie ſie von der Stadt Mannheim verfolgt werde ,
ſei unbedingt richtig . Es ſei ganz erklärlich , daß der Grund und
Boden immer teurer werde . Die Erdoberfläche werde nicht größer ,
dafür mache die Induſtriealiſierung Fortſchritte . Er halte deshalb
die Vermehrung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes für eine ebenſo ver⸗

günftige Politik der Städte , wie die Einführung des Erbbaurechts .
Aus dieſen Erwägungen heraus empfehle er die Annahme der

Vorlage namens des Stadtverordnetenvorſtandes .

Stib . Schweikart hat Hochachtung vor
ſchrift des Oberbürgermeiſters . Ob aber hierdurch im
dem Wohnungsmangel abgeholfen werde , wolle er heute dahingeſtellt
ſein laſſen . Jedenfalls förk lbhängigkeit . Er möchte
dem Stadtrat eines ans der einen Seite ſuche
man dem Wohnungsmangel ührung des Erbbaurechts
äbzuhelfen und auf der andern im Innern
der Stadt umgekehrt . Reduer weiſt auf die jetzigen Vorſchriften
derx Bauordnung für die Innenſtadt hin . Dadurch , daß die Hauſer
nur dreiſtöckig gebaut werden dürften , werde der Umbau der alten
Gebäude unrentabel . Er möchte deshalb darum erſuchen , daß auch
die Verbeſſerung der Bauordnung ins Auge gefaßt werde .

Si . Levi ſch ſich namens ſeiner Fraktion den an⸗
erkennenden Worten über die Broſchüre Oberbürgermeiſters
an , Er fpeue ſich darüber , daß man endlich dazu gekommen ſei ,
der Wohnungsnot in irgend einer Form zu hegegnen. Er hätte
mur gewünſcht , daß die Vorlage dem Bürgeräusſchuß viel frühee
zugegangen wäre , denn es ſei nahezu unmöglich geweſen, die Sache

ſo gründlich zu diskutieren , als die Materie der Sache es wer

geweſen wäre , denn nach ſeiner Auffaſſung ſei die Vorlage eme
der bedeutendſten ſeit langer Zeit . Die Vorlage verfolge viererket
Zwecke : 1. wolle ſie die Wohnungsnot lindern ; 2. tvolle ſie be⸗
zwecken , daß der Grund und Boden der Stadtgemeinde verbleibe ,
und der Wertzuwachs ihr ſelbſt wieder zuteil werde ; 8. nicht nur

Wohnungen zu erſtellen , ſondern auch einen Einfluß auf den

Mohnungsmarlt durch billige Wohnungen für kleine und mittlere

Beamte und Arbeiter auszuüben und (. der Bodenſpekulgkion den
Boden zu entziehen . Es wäre zu unterſuchen , ob die Vorlage dieſen
Zwecken auch tatſächlich entſpreche . werde mit ihm einver⸗
ſtanden ſein , daß die Wohnungsnot nicht in abſehbarer Zeit aus

der Welt geſchafft oder weſentlich gebeſſert werden
1 In der
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erſten Gruppe ſollten im Laufe dieſes Jahres Wohnungen

gebaut werden . Er glaube nicht , daß dies bei dem gewaltigen

Wohnungsmangel einen weſentlichen Einfluß auf die Wohnungs⸗
Aber auf alle Fälle ſei die Erſtellung von

Weiter ſei die Frage zu behe
9 es erreicht werde , daß man billigere Wohnungen als zu der

jetzigen Kurswerte erhalte . Er fürchts , daß dazu die Art de

Beſtimmungen nicht ganz geeignet ſeien . In erſter Linie halte e

es für nicht ganz richtig , daß das Gelände zu einem Schätzungs⸗
preiſe abgegeben werden ſolle . Einen noch viel ſchlimmeren Ein⸗
fluß werde die vorgeſchlagene Amortiſation des Baues ausüben .
Es ſollte heißen , die Stadtgemeinde müſſe ( nicht könne )
das Gebäude nach 70 Jahren zu einem beſtimmten Preis über⸗
nehmen . Die vorgeſehene Faſſung würde erſchwerend wirden . Das
Erbbaurecht müßte erneuert werden können . Man könnte ſich ja

frage ausüben wird .
42 Wohnungen zu begr

eine Bedingung vorbehalten , menn das Gelände für ſtädtiſche
Zwwecke gebraucht werde . Reduer iſt mit Dr . Lindemann , einer

Autorität auf dem Gebiete des Erbbaurechts , der Anſicht , daß viel
mehr exreicht würde , wenn die Stadt dazu übergehen würde, ihr
Gelände ſelbſt zu bebauen und den VBaugenaſſenſchafter
unter ganz beſtimmten Bedingungen zu übergeben . Es,
wohl bekannk , daß die Stadt nicht gern als Bauherrin auftrete u

andererſeits die Anſicht vertreten iſt , daß die Stadt teuker als

Pribaten baue . Dafür gebe es aber auch Gegenwerte . Wenn die
Stadt vielleicht auch etwas teurer baue , ſo gebe ſie doch die

Gewähr , richtig gebaut zu haben . Die Verwaltung und Beauf⸗
ſichtigung ihrer Bauten dürfte auch kaum mehr Schwierigkelten
verurſachen , als die hier vorgeſchlagene Art und Weiſe der Ver⸗
waltung . Er meine , die Stadtverwaltung ſollte ſich dazu ent⸗

ſchließen , Gelände nicht nur zu kaufen ,ivo es ihr angeboten werde ,
ſondern ſie ſollte auch als ſuchender Käufer auftreten . Er wiſſe
nicht , ob ſich die Stadtperwaltung darüber vergewiſſert habe , ob die

Regierung die Genehmigung zur Hergabe von Sparkaſſengeldern

zum Bau gebe . Ferner wiſſe er nicht , welche Stellung die Spar⸗
kaſſe ſelbſt einnehme . Jedenfalls werde daseine zutreffen , daß
die Erſparniſſe der Sparkaſſe ganz weſentlich reduzſert würden ,
denn ſbenn ſie Gelder zu 3½ pet . ausleihen ſolle , werde kein

großes Gleſchäft zu machen ſein . Als ſpeſeutliches Bedenken würde

er aber dies nicht gelten laſſen .
Wenn den Gedanken näher getreten würde , denen ich Ausdruck

gegeben habe , würden die Bedenken alle wegfallen . Wir hätten
keine unbequemen Hypotheken und keine großen Koſtenperwal⸗

tungen . Wir hätten auch nicht mit der Amortiſation zu rechnen .
Es wäre noch ſehr vieles über die Sache zu ſprechen . Er wolle
ſich jedoch darauf beſchrünken und nur erklären , daß ſeine Fraktion
der Vorlage keine Schwierigkeiten mache . Vielleicht ſtelle ſich das

Kollegium auch auf ſeinen Standpunkt ; vielleicht werde der Herr
Sberbürgermeiſter auch ſeinen Ausführungen innerhalb einer

Stadtratsſitzung nähertreten . Weun nicht , ſo werde ſeine Fraktion

auch ſo die Vorlage akzeptieren .
Sty Eſſch dankte zunächſt dem Herrn Oberbürgermeiſter für

dieſe Vorlage . Schon vor 6 Jahren hätten die Großinduſtriellen
von Mannheim den Plan gefaßt , ein großes Gelände behufs Er⸗

richtung einer Arbeiterkolonſe zu erwerben . Die Arbeiter ſeien
dieſem Plan aber nicht ſympathiſch gegenüber geſtanden , da ſie

möglichſt unabhängig von dem Arbeitgeber ſetn wollen . Dies

war der Grund , weshalb damals das Projekt nicht zuſtande kam .
Ein Verſuch , in der Rheinhäuſer⸗ und Rheindammſtraße Miet⸗

häuſer herzuſtellen , mußte wieder aufgegeben werden , da der

9 zu kteuer und demzufolge die Miete zu hoch gekommen
wäre , Er könne nur dringend ralen , der jetzigen Vorlage zuzu⸗

ſuummen . Die Fabrikanten müßten die Angelegenheit unterſtützen
und ihre Arbeiter auch für dieſe Soche zu intereſſieren verſuchen :

deun hier ſei Gelegenheit geboten , durch die Mitgliedſchaft des

par⸗ und Bauvereins eine gute Wohnung zu erhalten . Die

Wohnungen ſollen nicht geſteigert werden und dann uur unter
Zuſtimmung des Stadtrats . ( Oberbürgermeiſter Beck bemerkt ,
daß dies ein Irrtum des Stv . Levi geweſen ſei . ] Die Vorlage
ſei nur allgemein zu empfehlen .

Stv . Noll weiſt auf die Unſicherheit der Vorlage hin , von
der man noch nicht wiſſe , wie ſie ſich in Zukunft bewähre . Jeden⸗
falls haften der Vorlage noch verſchiedene Mängel an , die ſpäter
ausgemerzt werden müſſen . In der Vorlage ſei geſagt , die Miete
ſolle billiger werden . Hierfür müßte aber eine beſtimmte Bau⸗
Norm aufgeſtellt werden und man müßte ſich auch nicht allzuſehr
an den Buchſtaben des Geſetzes halten . Ob ein Vorteil für die
Geſellſchaft , die die Häuſer baut , herauskomme , könne noch nicht
beurteilt werden . Daß die Stadt viele Gelände kaufen ſolle , ſei
auch ſeine Meinung . Aber man müſſe dabei ſehr vorſichtig ſein ;
denn wenn man heute einen Acker kaufen wolle und die Leute
erfahren es und müſſen es ſelbſtverſtändlich erfahren , dann iſt der
Acker am anderen Tage eben teurer . ( Zuſtimmende Heiterkeit . )
Er möchte nur wünſchen , daß die Sache recht blühe und gut
gedeihe und zum Vorteil für Mannheim ausfalle . Aber es
werde nicht ſo arg werden , denn von einer Selbſtändigkeit ſei
keine Rede .

Stv . Seiler betont , daß der Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗
verein , den er vertrete , etwas gegen die Vorlage iſt und zwar
weil die Hausbeſitzer , wie auch ſchon der Herr Oberbürgermeiſter
geſagt habe , nicht nur in Mannheim ſondern überall durch die
Steuern ganz ungeheuer belaſtet werde . Allein er glaube , daß
bei der Verklauſulierung der Bedingungen und der Beſchränkung
auf zunächſt nur eine Geſellſchaft der Schaden nicht ſo hoch an⸗
geſchlagen werden darf , der den Hausbeſitzern erwächſt . Nur auf
einen Punkt glaube er hinweiſen zu müſſen , der vielleicht Anlaß
zu Beanſtandungen geben könne . Dies ſei der zugeſtandene
billige Zinsfuß von 3½ pCt . aus der Sparkuſſe . Die Haus⸗
beſitzer müßten für die erſte Hypothek 4 und für die anderen
Hypotheken 5 pEt . und noch mehr bezahlen . Er habe das Wort
ergriffen um darauf hinzuweiſen , wie dem Mangel an kleinen
Wohnungen abgeholfen werden könne . In dieſer Hinſicht könne
eiwas erreicht werden in der Herſtellung der Straßen und wenn
entſprechende Gemarkungen aufgeſchloſſen würden , die lediglich
zur Erſtellung von kleinen Wohnungen dienen ſollten . Als
ſpezielles Gelände hierfür würde ſich das öſtlich von der Neckar⸗
landſtraße gelegene Kaſtenfeld eignen . Dieſes Gelände ſei von
überall her zugänglich und würde ſich auch gut eignen . Dadur h
würde dann der Haß und der Unfriede etwas kleiner werden als
er jetzt iſt .

Stv . Dr . Engelhorn kommt auf die Wichtigkeit der Vorlage
zu ſprechen und führt aus , daß es eine der hervorragendſten Vor⸗
lagen ſei , die in der letzten Zeit zur Beratung ſtanden . Man
müſſe dem Herrn Oberbürgermeiſter für die Ausarbeitung der
Denkſchrift Dank ſagen . Die Frage ſei ſo wichtig , daß man ſie
nach ſeiner Anſicht zunächſt durch eine Kommiſſion , die aus Mit⸗
gliedern des Stadtrats ev. zu beſtehen hätte , nochmals gründlich
durchberaten und dann wieder vor den Bürgerausſchuß bringen
ſollte . Mannheim ſei auf die induſtrielle Entwicklung angewieſen
und es ſei die Pflicht der Stadtverwaltung , hier für eine günſtige
Entwicklung zu ſorgen und für die Zukunft bereits diejenigen
Schritte zu tun , die eine ſichere Weiterentwicklung der Stadt
garantieren . Wie in der Denkſchrift des Herrn Oberbürgermeiſters
auch erwähnt ſei , habe bereits vor 7 Jahren eine Beſprechung mit
den Induſtriellen ſtattgefunden , bei welcher auch die Errichtung
einer größeren Arbeiterkolonie beſprochen wurde . Dieſer Vor⸗
ſchlag habe damals keine Annahme gefunden und zwar aus dem
Grunde , weil man wußte , daß der Arbeiter nicht gern ſolche
Wohnungen bezieht . Var ? Jahren ſei darauf hingewieſen
worden , daß es das einzig richtig die Straßenbahnen mehr

damit derund mehr auszubauen , induſtrielle Arbeiter in
den nahegelegenen Orten billig wohnen kann . Auf dieſe
Weiſef werde man es am eheſten erreichen ,
der Arbeiter nicht nur billig im ſondern

Mannheim .
e aber noch

billig lebt und wo es nicht
Der Stadtrat habe die Initiative er
weiteres geſchehen und er möchte dem Herz legen ,
in dieſer Richtung noch ſehr viel zu tun . ach ſeiner Anſicht
müſſe der Stadtrat nicht nur Nebengelände erwerben , ſondern
auch Gelände in nahe gelegenen Gemeinden , in
denen ebenfalls billige Wohnungen erſtellt werden könnten . Dieſe
neuen Gemeinden könnte man Filialgemeinden nennen . Die Ge⸗
meinden , die außerhalb oder in der Nähe der dt Mannheim
ſich befinden , ſehen es nicht gerne , wenn ſie immer und immer
wieder nur die Kleinwohnungen bekommen . Jedenfalls halte er
es für das beſte , daß man die Vorlage wegen ihrer großen Wich⸗
tigkeit an eine Kommiſſion verweiſe , die nochmals in die Bear⸗
beitung der Frage tritt

ſo teuer iſt

11

Oberbürgermeiſter Back ſpricht Dauk für die
ſeiner Broſchüre aus . Er eigentlich davon

e eine viel ſchärfere Oppoſition erwarter .
ö mit welcher Ruhe und Sachlich⸗
etzten Meinungen vertreten worden ſeien . Der

Vorſchlag des Herrn Dr . Engelhorn , eine Kommiſſion einzuſetzen ,
welche die Frage näher beſprechen ſolle , und zwar nach all den
Ausläufern die die Frage zweifellos habe , möchte er ohne weit
Unterſtützen , aber nicht m er Maßgabe , daß man den Beſchluß
des Bürgerausſchuſſes berſchiebe bis jene Kommiſſion getagt
hat . Dagegen ſei er ganz inverſtanden , daß man in Er ,
wägungen darüber eintrete , man noch weiter gehen könzie .
Dann ſwerde auch die Frage b t werden können , ob man aus⸗

Gelände kaufe und baue bauen laſſe . Selbſt wenn man
e beſten Juriſten und Verwaltungsbeamten 1 zerde der

Weg niemals begangen werden können , den Herr Dr . Gugelhorn
andeutete . D dung von gemeinden ſei unmöglich . Aber ;

in ſeien eine ganze Reihe von anderen Fvagen zu erörtern .
laſſe ſich im bernehmen mit dem Stadtberordneten⸗

on zuſammenſetzen . Der Wert ſeiner
Schrift ſei nach ſeinem Dafürhalten ein negativer , nämlich , daß
dieſe Schrift einer Phraſe die Maske herunterreiße , die in Deutſch⸗
land eine unheimliche Ausdehnung gefunden habe , der Phraſe des
Allheilmittels des Erbhaurechts in Bezug auf die Löſung der

Wohnungsfrage . Aus dem Gutachten der Rheiniſchen Hypotheken⸗
bauk gehe herbor , daß es eine vollſtändig unrichtige Chimäre ſei ,
daß , wenn die cheländepreiſe unheimlich ſteigen , der ſtädtiſche Ge⸗
winn entſprechend anwachſe , wenn ſie in Erbbaurecht komme . Das

möge in London , der größten Induſtriezentrale der Welt , möglich
ſein . Aber daß jemals irgend eine Stadt des Kontinents dieſelbe
Bedentung erlangen könne, ſei vollſtändig ausgeſchloſſen . Einen
praktiſchen Punkt habe Sty . Noll erwähnt , indem er ſagte , mit
den verklaufukierten Beſtimmungen könne man nicht viel machen .
Demgegenüber müſſe er hervorheben , daß 30 —50 Beſtimmungen
erbarmungslos geſtrichen worden ſeien . Man hätte ſich eden ge⸗
ſagt , das lieſt feiner , noch viel weniger unterſchreibt es jemand .
Zudem habe das Bezirksamt für das Erbbaurecht Erleichterungen
in Ausſicht geſtellt . Es ſei nicht zu leugnen , daß in unſerer Stadt
außerordentlich drückende Mietpreiſe beſtehen . Nicht bloß die ärmſte

überraſcht

Ode

ie B

71

Bevölkerung , ſondern auch die Bemittelten und Wohlhabenden ſeien
enorm bedrückt . Nun könne man ſagen , komme von den
Hausbeſitzern her , die in der Zeit der Ernte unbarmherzig drauf⸗

os gingen . Er wolle zugeben , daß vielleicht in der heutigen Zekt
ie etwas über das Normale hinausgehende Miete im allgemeinen

ben werde , aber darüber beſtehe kein Zweifel , wenn man
gexecht ſein wolle , müſſe man berückſichtigen , daß der Hausbeſttzer

ſchlechte Jahre durchzumachen hatte , in denen eine Reihe

das

bon Mietwohnungen leerſtanden und daß es deswegen durchaus
geboten ſei , daß jetzt eine Riſikoprämie draufgeſchlagen werde .
Wenn eine ſolche Riſikoprämie nicht mehr bezahlt werden folle ,
dann werde ſich kein Menſch mit dem Bau von kleinen Wohnungen
befaſſen wollen und noch weniger jemand mit dem höchſt undank⸗
baren Geſchäft des Vermietens don Heinen Wohnungen . Er vave
in ſeiner Schrift hervorgehoben , daß Häufer von Hand zu Hanz
gewandert und dadurch ganz erhebliche Steigerungen eingetreten
ſind . Aber das ſei nur eine verſchwindend kleine Zahl von
Häuſern , in denen dieſer Fall eintrete . In der Regel fei die
Sache ſo, daß der Bauunternehmer ſein Haus verkaufe und froh
ſei , wenn er knapp herauskomme mit dem , was er aufgewender
habe für den Bau . Man wiſſe eine Reihe von Fällen , wo der Bau⸗
unternehmer ſein Haus verkaufen mußte , weil er von Schulden
gedrückt war , zu einem Preiſe , durch den er kaum Deckung für
ſeine Koſten finden konnte . Dazu komme eine Reihe von Kompli⸗
kationen von Umſtänden , vor allem die Erhöhung der Baumaterial⸗
preiſe , Erhöhung der Löhne , Streiks uſ . Es ſei kein Zweifel ,
daß der Mangel an Sicherheit für Bauforderungen auch. den
Handwerker ungünſtig beeinfluſſe , daß er ihn nötige , eine gewiſſe
Riſikoprämie auf ſeine Arbeiten zu ſchlagen . Ein großer Mangel
ſei auch der Wucher mit den . , 3. und 4. Hyypotheken . Die
Haupturſache aber ſei der Grund und Boden , hier vor allen Dingen
die Bauſpekulation , einmal wefl ſie das baureife Gelände
an bollſtändig fertigen Straßen zurückhalte , weil es ihr nicht
teuer genug ſei und zum andern die paſſive Arbeit der Spekulation .
In einer Reihe von Fällen habe er ja nachgewieſen , wie das 10
bis 15fache des urſprünglichen Wertes des Geländes in wenigen
Monaten eintrete . Die Bauordnung ſtehe in engſtem Zufſammen⸗
hang mit dem Baupreis und dem Preis des Grund und Bodens .
Je mehr Stockwerke aufgeführt würden , je weniger Bau⸗
beſchränkungen beſtünden , deſto größer ſei der Profit der Spekulan⸗
ten . Nicht etwa der Bauunternehmer und der Mieter habe einen
Vorteil davon , ſondern nur der Spekulant , weil er ſeinen Grund
und Boden ſoviel höher verkaufen kann , weil nach den Be⸗
ſtimmungen der Bauordnung ſo und ſoviel mehr darauf errichtet
werden kann . Man ſage vielleicht , in einer Stadt wie Mannheim
ſei der Grund und Boden viel zu teuer . In jeder Bürgerausſchuß⸗
ſitzung werde das Gegenteil bewieſen durch die Tatſache , daß
die Stadt immer noch Gelände in günſtiger Höhe kaufe . Der
Grund und Voden in der Stadt Mannheim ſei nicht teurer , als
ſogar in viel kleineren Nachbarorten und nicht teurer , als in irgend
einer anderen Stadt . Er werde nur teurer dadurch , daß die
Spekulation in wahnſinniger Preistreiberei die Preiſe in die Höhe
treibe . Durch den vor 19 Jahren erfolgten Beſchluß , die Kan a⸗
liſatjonskoſten auf die Stadt zuübernehmen , habe
man mit einem einzigen Federſtrich der Spekulation min⸗
deſtens 10 Millionen in die Taſche gejagt , denn
nur allein der Grundſtücksſpekulant profitiere davon . Warum
gebe die Stadt ihr Gelände nicht zu einem billigen Preiſe her und
ermögliche ſo den Bau dilliger Wohnungen ? Wem komme dies
denn zu gut ? Den paar Dutzenden von Leuten , die das Gelände
zu billigen Preiſen kaufen . Glaube denn jemand , daß die Leute
die Mieten herabſetzten ? Das falle ihnen gar nicht ein . Die
Allgemeinheit habe das Nachſehen . Man werde in der nächſten
Sitzung gewaltige Summen berlangen für Lohn⸗ und Gehalts⸗
erhöhungen . Ein Mitglied des Stadtrats habe in der Gehalts⸗
kommiſſion ſehr treffend ausgeführt , ein guter Teil deſſen , was
man hier in Lohn⸗ und Gehaltserhöhungen bezahlen müſſe , ſei
nichts als eine Entſchädigung dafür , was die Spekulanten zuviel
für Grund und Boden erhoben hätten . Die Stadt verabſäume
keine Mittel und Wege , um immer mehr Gelände in ihre Hände
zu bringen , peil nur dadurch wenigſtens ein anſehnlicher Teil
des Geländes der wilden Preistreiberei entzogen werden könne
und ſie damit an den enormen Gewinnen , die auf Koſten der All⸗
gemeinheit gemacht werden , wenigſtens einigermaßen Anteil
nimmt . Wegen der Wertzuwachsſteuer , eine Anregung ,
die er in letzter Zeit wieder neu aufgenommen habe , wolle er nur
wünſchen , daß ſie in der nächſten Seſſion der Landſtände ber⸗
handelt werde . er Redner wandte ſich nun gegen einige Ein⸗
wendungen der Vorredner . Der Sto . Seiler habe auf den gün⸗
ſtigen Zinz

3 % Prozent hingewieſen . Das ſei zweifellos
Wenn man aber berückſichtige , daß die Bau⸗

f˖ n Gewinn machen dürfen , ſo käme die Ver⸗
glünſtigung zweifellos dem Mieter zugute . Dem Stp . Levi hade
er zu entgegnen , daß man eine andere Wertbemeſſung als den
Schätzungspreis nicht kenne . Stv . Levi meine , die Stadt müſſe
am Schluß unter allen Umſtänden die Häuſer übernehmen . Heute
könne man darüber reden . Wie man aber in 70 —80 Jahren dar⸗
über rede , wiſſe man nicht . Dann könnten die Häuſer in einem
Zuſtande ſein , daß die Stadt unter allen Umſtänden einen durch⸗
aus ungerechtfertigten Verluſt erleide , wenn ſie die Häuſer über⸗
nehmen müſſe . Die mögliche Verlängerung der Friſt werde wohl
in den letzten 10 Fahren lebhaft in Erwägung gezogen werden
müſſen . Aber das könne man von der Stadt nicht verlangen , daß
ſie heute ſchon dekretiere , daß nach 70 Jahren eine Verlängerung

inzutreten habe . Herr Sto . Levi meine , warum baue die Stadt

e

nicht ſelber ? ſei doch ein koloſſaler Unterſchied , ob die Stadt
ſelber baue oder bauen laſſe . Er ſei gegen die erdrückende Kon⸗
lurrenz , die man dem Bauunternehmer mache , wenn die Stadt
heute ſelber mit Hunderten von Häuſern hercuisrücke . Eines müſſe
man eingedenk ſein : Es ſei das Verdienſt des hieſigen Bauunter⸗
nehmer daß es in den letzten 20 Jahren dem Bedürf
wenn auch etwas ſtockend und zögernd , namentlich nach großen
Rückſchlägen , im ganzen gerecht geworden ſei . Wenn aber die
Stadt , der das Geld nicht ausgehe , mit einer ſoſch enormen , drücken⸗
den Konkurxenz einſetze , dann könnte unter Umſtänden der Fall
eintreten , daß dem wichtigſten Faktor , der privaten Bau⸗
tkätigkeit , der Garaus gemacht würde . So ſehr er dafür
wäre , mit einem kräftigen Ruck die Mieten herabzuſetzen , ſo wenig
dürfe man dazu übergehen , den Hausbeſitzern den Garaus zu

.

machen . Dagegen halte er den vom Stadtb . Levi aufgenommenen
Vorſchlag Lindemanns , daß man Genoſſenſchaften bildet , die die

Häuſer der Stadt übernehmen und vermieten , nicht für ſo ohne
weiteres verwerflich . Aber dann würde es ſich darum handeln ,
daß die Stadt die Häuſer zuerſt einmal für ihre Arbeiter baut .
Die Arbeiter müßten aber dazu mehr Wert darauf legen , in
ſolchen Wohnungen zu wohnen . Die Beſorgnis , daß das Mini⸗
ſterium nſcht die Genehmigung zur Hergabe von Spaxkaſſengelder
evteilen werde , ſei unbegründet . Das Miniſterium habe die Sache
ſelber angeregt . Die Sparkaſſe wünſche , daß die Stadt die Ga⸗
rantie bei der Beleihung der Häuſer übernehme . In der Her⸗
ſtellung der Straßen ſei man außerordentlich weit gegangen . 996

Bauplätze an 51 Straßen könnten ohne weiteres bebaut werden.
Wenn gegen tauſend Bauten erſtellt würden , würde eine gewaltige
Erleichterung inbezug auf den Wohnungsmarkt geſchaffen werden .
Aber da trete wieder der Moment ein , daß eine Reihe von Speku⸗
lanten das Gelände nicht hergebe , weil es noch zu wenig einbriage .
Redner bittet zum Schluß , die Vorlage anzunehmen .

In der darauffolgenden Abſtimmung geſchieht dies einſtimmig .

Schluß der Sitzung . 05 Uhr .

Pfalz , Heſſen und
Schifferſtadt , 25 . Febr .

Umgebung .
In der Nacht von Samstag

auf Sonnte wurden in der Nähe des Bahnhofes Mukterſtadt
Eiſenſtück auf die Bahnſchienen gelegt , vermutlich
um den Nachtſechnellzug zur Entgleiſung zu bringen . Die Eiſen⸗
ſtücke wurden jedoch noch rechtzeitig , 5 Minuten vor der Durchfahrt
des Zuges , entdeckt und entfernt . Der Tat dringend verdächtig
wurde geſtern nach der „ Pf . Pr . “ der 21 Jahre alte Jabrikarbeiter

Lang von hier verhaftet .
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Beruhmt

Berũhmt

erühmt

Berühmt
Sches

s

seit 12 Jahren in Deutschlan

durch Schonung
des Leinens

durchblendende
Walsse , die es
dem Leinen gibt

duroh v11ige
Geruchlosig -

keit des Leinens
nach dem Waschen

durch Billigkeit
u. grosse Zeit -
ersparnis beim

Waschen

d als bestes Waschmitte !
geschätzt , eine unbedingte Motwendigkeit für den gut -
geleiteten Hausstand geworden . Ohne Seiſe , Soda oder
sonstige Zutaten zu verwenden n. Gebrauchsanweisung.
Zu Bab in Bregen- , Kelanialw - n. Sefenhdl , wie angh in Apotkek.

Engros von den Fabrikanten I . Minlos & C0.
KGLN - EHRENFELD

rimauei des Realay naun 8
exteilt Nachhilfeunterricht .

Offerten un er er . 46186 an
die Exved d Wl.

Fumg fisb Lessous
Speclalty : 85864

CommerolalCerrespondence .
Ee fag. EAHuOOd . E I , 8 .

Französisch Sarigrn
N.

Hauſe und in Faunilie . 20
„Schmitt⸗Boubert , R 7 11,III .

English bessons
HMrs . Ceeile Cleasby

Engländerin ( gepr . Lehrerin )
HY2 , A u, III . 41885

S1SPHOH 88O05 . ö

Nelrate nieht
bevor üb . betreff . Perſon in
Bezug auf Vermögen , Ruf ,
Vorleben ete . genau inform .
ſind . — Diseret . Auskünfte
über Alles gibt unauffäll . an
allen Orten die 6078

Welt⸗Auskunftei „ Globus “
Nürnberg 64, Albrecht Dürer⸗

platz 9.

Fung . Mann ſucht für die Abend
Hünden ſchrut ! Arbeit . erteilt

auch ſranz . Unterricht . Off unt .
Nr . 2817 an die Exped d. Bl .

Nolladen und

Jalouſien
repariert billig 39430
We Schreskenberger ;

15 . Querſtraße 73 .
2 Luüstig , Main ? !

4 Bücherreviſoru. kaufmänn .
Sachverſtändiger . Tel . 2028 .

Klavier⸗ . Zither⸗AMaterri
wird gründlich erteilt .—Accord⸗
zithern werkſen geitimmt .

Friedrieh Wullmepyer ,
S 8, Ga.

—

aniefs.Nurse
65070

Vine. Stock
Mannheim , ttzse.

Telephon No . 1792 .

Ludwigshafen ,
Raiser Wilhelmstr . 25 , l. Etage

Telephon No . 909 .
Buchführung : einf . , dopp. ,
amerik, . , Kaufm . Rechnen ,
Wechsel - u . Effektenkunde ,
Mandelskorrespondenz ,
Konterpraxis , Stenogr . ,
Schönschreiben , deutsch u.

lateinisch , Rundsehrift ,
Maschineuschreiben ete .

( 60 Maschinen ) .

Gründlich , rasch u. billig .

Garant . vollkommene ausbila .
Zahlreiche ehrendste

Anerkennungsschreiben
Vvon titl . Persönlienkeiten
ulis nach joder Rientung

„Austergiltiges
Insfitut “

mufs würmste empfohlen .
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Prospektegratis u. franko .
Herren - u. Damenkurse getrennt .
FNN*.

Junscnes !
Cyriſt, Mitte d. 30er

80l. Witwer u. 1 gind , mit gut .
Eink . wünſcht mit br. häuslichen
Mäpchen , nicht unt . 24 J. zwecks

eirat in Berbindung zu treten .
' as Berm . erwünſcht , jedoch 1751 5 Wüwe ohne Kind nicht

Vermittler verbet . Offert .
„ 2411 an die Expeditton .

III Rofwein
Uatürrein , liefert zu 5 Ffg .
Ans Liter , frel jeder Bahnstation .

%%, W . Lipps , Zabern 29 .

Joh. Mf. Dieh ü %
Tapeziergeſchäft

empfiehlt ſich in Auarbeſten
von Matratzen und Polſter⸗
möbeln aller Art in und außer
dem Hauſe bei billigſter Be⸗

rechnung . Offeriere ferner neue

Matratzen in Seegras ,
Wolle , Kapok u. Noßhaaren ,
ſowie Polſterröſte u Divane
unter Garantie gut . Füllung
und ſolider Arbeit bei aus⸗
Tahm küllgen Bieen
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

, J . Speœblal .
Hlisss - BHοαάjꝭ·

Vuterroclie i , Volauts
aαn Mass . 0

Erust Levi , ME , J.

Pfisse-Anstalt
G. eeee eee4* 65

und Magaete 37 par “.

Wirklich perfekte Schneiderin
jeruigt eei den ODamen im Hauſe
chice Coſtüme an. 2355

A. Steinmann , 6 . 5 .

Tugelaufen
ſachwarzen Wolf⸗ Spitz
zugelauſen Abzugolen Viehhof⸗
ſtraße 19 , Wirtſchaft . 244 %

Seldrefkeht .

LHpparkeken
II . Hypotheken ]

Restkaufschillinge
vermittelt ſederzeit 2441

Egon Sekwartz
7 6 Frledriechsrin
＋ 6 . 21 Telefon 1134.

Bankvertretung für Hypotheken .

Hypotheken
zur 1. u. 2 Stelle ver 1

J . Reinert , Windeckſtr . 32 ,

Darlebhen
an kreditf . Leute geg. Verpfändg .
v. Möbel od. Waren ,

0 Bürg⸗
aft , Hinterlegung v Papieren,

ee 98 * Policen,
Schuldſ einen ete. be orgt :

J . Reinert , Mannheim
686es Windeckſtraße 32. II .
Bei ſchriftl . Aufragen Mückporto .

[ Zur Confirmation
desangbücker, evang. u. Kath.

empfiehſt in jeder Ausführung und grösster Auswah ] .

A. Löwenhaupt

V. Fahlbusch .

Söhne Nachf .

J. Waschmaschine

2. Platt. fen

J. Bettfedernreiniger
4. Fusshadewanne

9. Kinderhadewanne

6. Sitzhadewanne

7. Waschkessel

g. Skerilisirapparat
g9. Helz- und Koenofen

10 Heseswesserderelter

. Autwasengefäss
2 . Waschwange

Hypotheken
au 1 uud 2 Stelle von Selbſt⸗
geber auszuleihen .

Offerten unter Nr . 45980 an
an die Erped . d Bl.

Bute fiestaufschüſſage
4bes zu verkaufen durch
J. Reinert , Windeckstr .2, II .3

all kredit “ Leute
Geld⸗Datlehen den An- u. Ver
kau von Reukauffchillingen und
Hyvotbeken vermiit prompt 728

M. Leitz , Langſtr . 36, 2. St .

Zuche D. Hypothefe , Id bis
20,000 *. Gute Bürgſchaet

vorhanden . Oll . unter Nr. 2212
au die Erped . d. Bl.

Hypotheken
an 1. u. 2. Stelle vermittelt zu

bllligstem Zinsluss .

Restkaufschil Uuge
plaziere federzeit 2806

Aage Schwartz
I 7 , 12

Mannheim
Telefon 3673 .

für

IJAnkauf .
Ainderwagen

zu kaufen geſucht 8 6, 40 2 T

Gil, ſchie Gaslüſte
ſowie eine Tiſchlampe ür Gas
zu kauſen geſucht . Offerten mi
Preisaugabe unter Nu, 46225
an die Expedition ds. Blattes .

Einſtampfpapier
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. kauſt unter Garantie
des Einſtampiens . 35812

Sigmund Kuhn , T 6 , 8

Magazin : 6 , 16 .

Telephon 3958 .

Kuhdünger
verrottet , einige Fuhren zu
kaufen geſucht. Off . m. Preis⸗

—5

*

u. Nr . 2341 a. d. Exp.
ſinſtampfpapier ſunt . Garanti⸗
0 des Einſtampfens ) , alte Metalle ,
alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30. 48;

Gebr . Möbel , Schühe , Kleider
kauft und verkauft 38122

Böhler , 5 , 10 .

eeeeeeeeeeeee

Pfandſcheine
kauft zu höchſten 8 8 4492

855 — 5 0

öl 15N
kauſt Auktionat. Cohen , 1,2 . 80

ſntant von Lumpen und
Ankauf Metallen bei 42218
Frau Zimmermann , 0 4 6.

Johns ‚Voldampf⸗
Waschmaschine .

Zei weitem grösste
Verbreitung .

Zwölf nützliche

Gegenstände
sind in Johns

„ olldampt
azu einem Gegenstand

vereinigt .

2

Konkurtenzlos

vielseitig verwendbar !

Spart wirklich Geld und

Zejt , Veralteten Sys -

temen vielfachüberlegen

Lieferung
aAuch zur Prohs

keinstes Pfisnzei
UNROCHEN

SRATEId. SeeN
98 2

20 Stlck

Kuſſenſcrüänke

0 Verkauf .

Vage⸗ gangbaren Größen
imnit u. ohne Panzer ſofort

15
billig zu verkaufen . 5894

*

Benzinmotor .
2 kleine eiſerne Pumpbrunnen

Gg . May , Waldhofſte . 21 .gillig zu vertauten .

1 8 20 Tel 3481 P 6, 20 .

Ein fehr gutes Pianino 1140zu verkaufen .

Näh. ＋ 6, S. 8. St . rechts

, Cor - Il, MHaunbheim ,

neu , 2˙½ pferd .

244

Offertere fein a. Sgeſtat⸗
tetes rentables

EHMHAue
5 Zimmer Bad etc. in

beee e
Preiſe unter außergewöhn⸗
uch gänſtigen Vedingungen .

N. Antter Legenſchaf sagent
M. Schuſter 9810 e

Telephon 1213 .

Hausverkauf
Stadteil LEndenhofſehr gute Lage
und gut reutabel „ öckig gutt
Gauben kann Aceis geſpar !
werden ſofort billig zu verkaufen
Unter günſtigen Bedingungen .
Offert . un . No, 48156 aß die
Exped . ds . Biattes .

—

Gut erhaltene Gasſchan⸗ E 482458 en
fenſter⸗Beleuchtung , eleggann ap ' hafen , Luiſenſtr. 6
billig zu verkau, 98 HemmekSresen 35

Wenig gebr . Waſchmaſchine
ö 75 gal zu verkaufen .

1 . aes 49 IIl .
ür Wein⸗Reſtaurant paſſend , 0

5

u verkaufen .
—

65 321L .
4001 aſse

er gut erhaltener

Er 0 0 7 5 * ſü E
Pia ſhes

gut erhalt . , 28 N 70 enſ An
Pi Demmer, haf

billtg 1 48750
— — — — —

Seltene Gelegenheit !
Schneikel , O 6, 5, Hinterhs
Zwei Fechte braune TeckelHochſtmoderner Mahagoni⸗ ertau en.

Salon , faſt neu , umſtänd⸗ ib. Gr . Wallſtadtſte . 61 ,
halber bedeutend unter dem
Wert zu verkaufen . 2197 Haus von Bülow⸗

Eingeführtes
— 2 *
Spezial⸗Geſchäft
m. gut eingerichteter Fabrikation
und Kundſchaft , verhältuishalber
billig zu verkaufen . Für ſoliden
Geſchäftsmann ſichere Exiſtenz . ½0
Offert . unt . W. M. 11 poſtlagernd .

Baugeſebzſchaft Noſrbach
bei Beidelberg

verkauft Villen . Preislage
16 —28 Mille . 46019

Eifſschungs-
Halſe

auch als Gartenhaus
verwendbar , zu billig . Preiſe
zu 4 . 7

Näh . i. d. Exped . d. Bl .

Gold . 1 ( Sprung⸗
deckel ) u. gold . Ketle , gold .
Damenuhrkette mit Brillant⸗
ſchieber , 6 ſchwere ſilb . Be⸗
ſtecke , 4 einzelne ſilb . Beſtecke
billig zu e 241

37 , part .
Für

Vollſtändiges Werkzeug für
1 Fahrradreparatur⸗Weikſtätte
mit engliſcher Drehbank , Traus⸗
miſſton , Elektromotor ꝛc. billigſt
zu verkaufen . 2889

Näheres 0 3, 5, part .
Gebrauchte , gut erhaltene

Waſch⸗Alaſchine
Marke „ Waſchfrau⸗ 585
abzugeben .

Näh . an . , i , im 8826
Gut erbaltenes Korbbettchen

zu verkaufen . 46122
Zu erfr in der Erped d. Bl.

Eine Ladentheke billig zu
verk . P 7, 144 Ecladen . 2386

Zur Lieferung März⸗Juni werden

50 Tounen

beſte Saar⸗Stückkohlen

monatlich

zu kaufen geſucht .

70113

Aeußerſte Angebote unter R . J . Nr . 70113

an die Expedition dieſes Blattes .

1 Los nd ſü
in techniſch u. künſtleriſch vol⸗
lendeter Ausführung ſowie in
allen Stil⸗ u. Holzarten und
nach jeder Zeichnung liefert
unter langjähriger Garantie
bei höchſtem Rabatt u. günſt ,
Zahlungsbedingungen .

Fr , Sering ,
Mannheim , O 8 , 8,

5
Feruſprecher 3596 ,

11 106 Lieferant von Fürſtlichkeitenb1 neue und ſtaatl . Anſtalten . Ver⸗
als Spezialität 5 30 Mark in tragsfirma div Beamten⸗ u.
allen Prefs ! 69 [[ Lehrer⸗Vereine . 45375
Andr. Reskl , Sobvetz nge Mair⸗91] Fanarienvögel , eiſſe San

Spezereiladeneinrichtung
ſehr gut erhalten zu verkauf

Johs . Renſch ,
St . Annagaſſe 5, Heidelberg .

2396g l . zu derkaufen .
Gontardſtr . 40, . St . rechts .

6 1 I1 1 ＋ 9 Brauner Walllach , gjährig ,
ſchönes Pferd , ganz geſund ,
tadellos geritten (1. Preis im
Karlsruher Kompagniereiten )
fromm u. ohne Untugend , für
mittleres u. ſchwereres Gew .
umſtändehalber billig zu ver⸗
kaufen . 46165

Zu erfragen 5. „ „
Dragoner⸗Rgl .

5 Stellen 1 J
Neiſende

für Futtermittel u . Futter⸗
kalk geſucht . 46085

wenig gebraucht , weg. Veränderung
preiswert zu verkaufen . 461⁵

Näh. Reſtaurant Kaiſerring .
1 1 1 f 7Dillards 2 verkaufen .

2 Stück mit Quenes und Kugeln .
Dieſelben können käglich zwiſchen
10 und 4 uhr in der Wirtſchaft
auf der Molkenkur eingeſehen wer⸗
den. Ofſerten woſlen ſchriftlich
lüngſtens bis zum

Montag , 4. März l . Is .
an die unterzeichnete Stelle ein⸗
gereicht werden .

Heidelberg , 22. Februar 907 .
Städt . Hochbauamt . 92

Moberne Ladeneirrichtung
paſſend für Drogerie billig zu 72 % ＋3
verkaufen . 45960 Pöhlmaun K Aut;

Hoh , Scel ; Kraftfutter u. Futterwürze⸗
28,16 . Auktionator .ator .O 3, 16. 5 55 Mannheim .

Baugelände , nenbam
au de.

gelegen, 0 Iaeek Aumig
verkaufen . — 1
Kx. 2215 an die⸗Erpe d. ds , 0 Aae

u . Schreib⸗
Kassenschränke

feuer - u. diebessicher sof . ab
Lager billigst lieferbar . 66

Kaniel Abesle

3½ 19 . Fernspr . 2216 .

PIiahino die e
wird ſeht

billig abgege en.

Offerten Unter Nr

ton ) kundig zum ſofor⸗

tigen Eintritt geſucht .

Mekallſchlauch - Tabril
Pforzheim . 40

Ein energiſcher46016 an
die Exned dieſes Blattes .

795 7 7
1 5 2

ſeines Jahrtah zu Krke , S erkführer
2325 5

Uandeier in eine Konſteuktionswerk⸗Girant friſchgelegte Lendeier ee geuucht , Offerten mi
zu verkaufen . n, Kaſerne , 12 0 Lebensl . u. L. B. C.

Eingang 4. 24841 Nr . 46073 an d. Exp . d. Bl .

Geſucht zum ſofortigen Ein⸗
tritt tüchtige , ſelbſtändige

Schwachſtrom⸗
Monteure .

Deutſche Telephon⸗Werke ,
G. m. „ H. 46105

Techn . Bureau , D 7, 7.

840 Eigarr . ⸗Agento ſteiſend . geſ .
„ . Jürgenſen Co. Hamburg 22. 299

Für ein erſtes Schiff⸗
fahrts⸗Geſchäft wird per
J . April eptl . auch früher
ein tüchtiger , mit allen

Arbeiten der Spedition
und Expedition bewan⸗

derter , jüngerer

Beamter
zeſucht .

Offerten mit Referenzen
Zeugnisabſchriften u. An⸗

gabe der Gehaltsanſprüche
unt . Nr . 61568 an die

Expedition dieſes Blattes

erbeten .
2

Per ſofort

Steuotypiſtin
geſucht , welche flott ſtenogra⸗
phlert u. die Schreibmaſchine
bedient .

Offerten unter Nr . 46168
an die Exped . ds . Bl .

Lontoristin
perfekt in Stenographie und
Maſchinenſchreiben , auch in
ſonſtigen Kontor⸗Arbeiten be⸗
wandert , gefucht .

Offerten unter Nr . 46211
an die Exped . ds . Bl .

Verkäuferin
der Herrenortikel⸗ , Weiß⸗
Kurz⸗ und Wollwaxrenbranche
ſucht Stellung . Geil Off unter
No, 46101 an die Exped. d. Bl .

Eine aheAäherin
ür Hekoratton ze. geſucht .
Offerten unter No 46035 an ple
Ex edviſon dſs . Blattes .

Tuchetge
Einlegerin

geſucht . 46547

Dr. H. HaldeZugbruteriG. m. h H.

maſchinen ( mögl . Reming⸗

käfliges 75Aasdcen
ar für kagsüber geſucht

Jeb . L15 , 10 Condtorei . 45878
Ein Mäbdchen , das bürgerl .

kochen kaun , Hausarbeit ver⸗
richtel , zu kleiner Familte
baldmöglichſt geſucht . 46151

Elſſabe bſtraße 8, paxt .

Tlchliges hiaes Mäschen
für Küche u. Haushalt zu kleiner
Fantilſe gegen guten Lohn ner
1. April geſucht . 46215

Aniin
4 510 2 bis 4 Uhr nach⸗

hittags .
Friedrichsplatz 3, 4 Tr .
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1 Foſso finden 1
Kranenführer

für Jigerkranen

Binnenhafen geſucht .

Harpener Bergbau⸗Akk . - Geſ. , Abt.

Ifthiffahrt , Zetrich Mannſeim .

Mit

Tüchtige branchekundige

Verkäuferinnen
guten Zeugnissen versehen ,

1 . März gesucht .

H . Beer ,

für unſer Lager
24⁴⁸

Per
70088

SI , 8 .
— ———— —

n
9 1Ein Fräulcin ,

welches Buchhaltung verſteht ,
lenographiert und auf Maſchine
ſchreibt , geſucht .

Ofſerten unter Nr. 46280 au
die Exped , d. B1.

Nüherin gelucht.
46142 N 3, 10 .

1⁵ bie 16jähriges

Mädchen
für 17115 Stunden d. Daen geſucht .
201 Polzſtraße 9, 2. St. rechts .

Pürgerl , Köchtunen , Iim er⸗
U . Hausmädchen ſuch. u.

d . ſol , u. auss Zel Stell . 48000
Bureau Hilbert ,

G 6, 5.

kig ſlen iges Madeen
welches kochen und die

isarbeit verricht, kann . [ 46123
L. I0 , 5 , alt

Mädchen allein
das felbſtändig kochen kann , zu 2
Perſonen zum ſofort . Eintritt geſ.
46114 Mheinvillenſtraße 4.

Geſucht
für 1. A rii oder früher zwei
Zimmer ( Schlaf⸗ und Arbeits
z“ iter ) für Neferendar . Ver⸗
laugt wird en gute Moblierung
und ſehr guſe Lage . Nur genau
Entſpre endes wird beruckſieht gt.
Nähe der Rheinbrucke erwunſcht

Offerten unter Nr. 46184 an
die Exped . d. Bl. 25

Fein möbl . Zimmer oder
ſolche oberhalb der Planken

2

von einem Beamten ſofort
geſucht . Angeb . u. Nr . 2495
an die Exped . ds . Bl .

Suſſe fur eine erwachſene
Tochter und Sohn ( Primaner )

2 Möblierte Zimmer
per 1. April in guter Lae u . guler
Fa n. unt od ohne Penſion . Off .
unt . Nr 46186 an die Exyp. d. Bl.

Rn Sin - Wohng , vart oeei
9 1. St. , ev. ſit Werk ätte ,
pe 1. April zu mteten geſucht , Oz .
unt . Nr . 515 an die Exp. d. Bl

UNinscnaften
Lamidchen. N

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen geſucht . 1907

U 6, 2ʃ, part ,

Fräulein gocen
Kochen

gründlich erlernen . 46081
Privatpenſton , L 12 , 8.

Lehrmädchen JumOrdentl .
Aleivermachen geſ . Q . 15, p.

5

Tapezier⸗gehrling gegen
ſofort . Bezahl . geſucht . 2867K. Ehiele , C 3 , 2.

Ill einen erſten Gloßhand⸗
bat Shauſe der Materialwaren⸗
Brauche iſt eine 46040

Lehrlingsſtelle
durch einen jungen Mann aus
Ant, Familie nie cht unt . 18 Jahren
zul beſetzen . tin Verlag d .Bl.

Die Wirtſchaft zur

„Kurlsburg “
iſt per 1. April an tüchtige
Wirtsleute zu vergeben .

Näheres Brauerei Sinner ,
Rheinguaiſtraße 10. 46175

Tüchliger Wirt geſucht
für prima Wirtſchaft .

Offerſen unter lex. 45981 an
die Exped . dieſes Blattes .

Läden . 1
0 3. 8 it anſtoßendem12 Immer per 1. April .

Näheres Welebrichaplat 19 ,
Lichtenberger . 2283

D 1 1 Eckhauß , Breiteſtraße ,
Laden mit zwei großenSdaufenſtern billig in Aftermiete

zu vermieten durch den Vermieter
ibrogerie Springmann ,
I , 4 , Breiteſtraße . 4000

H
Früherer Offiziersvurſche ſucht

per ſofort 2430

Stellung
als Stallmann , 8 oder
Diener . — Erkundigungen bel
Leuthant Richard , Schwetzingen ,
Auft . ul tichlen g. Kegel , Dühren .

Vertrauens poſten
als Bureaudiener , Kaſſerbote ,
Regiſtraturgehilfe , beſſ . Aus⸗
läufer ſucht jetzt oder ſpäter
kücht . zuverl . Mann ( Radf . ) ,
0 Jahre alt , verh . m. langj .
Zeugn . u. guten Empfehlg .

uſtändehalber anderw
Offerten unter Nr . 2443 an

dle Exbped . ds . Bl .
Tüchtiges FräuleinHiit guſen Zeugniſſen , welce ſchon

längere Beit praktiſch tätig war ,
mit Buchführung , Norreſponvenz ,
Stenografte u. Schreibmaſchine
vertraut , ſucht per 1. April Sielle
für jew. Vor⸗ od. Nachſmittags
Offerten unter Nr . 2428 an die
Erbedition ds. Blaftes .

FFPPP

Fräulein
mit guter Handſchrift ſucht Stelle
nuf einem Bureau . Gefl. Offerten
u, Nr. 1844 an die Exp. ds. Bl .

Fräulein ſucht als An⸗
ſängerin in einer Konditorei
5 . dergleichen Stelle . Filiale
Färberei nicht ausgeſchloſſen .

Offerten unter Nr . 2428 an
die Exped . bs . Bl .

Ig . reiul . Frau ſucht Bureau

1* Gefl . Offert , unter
K. No. 2456 g. d. Expedinon .

Laen
Für eine Krankenpflegerin wird

A Zeutr . d. Stadt in gut . Hauſe
möbl . Zimmer , möglichſt nüt
Telephoſſanſchluß geſucht . Gefl .
Diſerten unter A. B. 2371 an
die Erpedition ds. Blattes .

Fräulein ( Sprachlehr . ) ſucht
—2 möbl . „Jimmer mit Penf .

bei ordl . Leuten .
Off . m. Preis u. näh . Ang .

D 1 , II
großer Laden 10 Im ) nebſt

heräumigen Magazinräumen
( ( 60 Um ) u. Keller per 1.
März oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 44477
Näheres 4. Stock .

F 6, 145 GNeuban)
schöner Laden

nebſt Wohnräumen u. 3 Zimmer⸗
wohnung per 1. April zu v. 44479

Näh . Bayer , Rheinauftr . 28.28.
ſLaden n WohnungI 8. 5 5 v. Näh . I. 4, . 44ch

0 6, 2 ein groger Laden
zu vermieten . 4164ʃ1

ererſte Lage , 2
m ükief —
riſchaft ob. 9

Wegen Umbau ounen Wünf

M. Marum, C

alle
27

Kunststrasse 0 2, 9
vornehmſte Geſchäftslage

brosss Vorkaufsfäume
210 qu. Meter zu vermieten .

Nah . 80 4 St . 45881

Laden
auch als Bureau

12
verm .

Näheres E 7, 2/3 , I . 1956

Gr . Wallſtadtſtr . 27 , Laden
mit Wohnung pexr I. Aprl zu
vernt eten. Niäh. 4 Stock 1940

Eckladen mit Bureau und
Schaufenſtern , Nähe der2

Ausſtellung auf 1. April zu
vermieten , monatlich 35 Mk.
geeignet für eine Filiale der
Nahrungsmittelbranche , die
jetzt ſchen darin betrieben
wird , auch Wohnung auf
Wunſch . 45227

bei Beckmann ,

öroßer ſeler deden
mit 2 Schaufenſtern , 2 groß .
Kellern u. ſonſtigem Zubehör
ſehr preiswert zu vermieten .
Ladeneinrichtung kann mit
übernommen werden . 45940

Näh, N 2, 7, Kunſtſtraße ,
Fiſchhaus .

Lallen
mit 2 Schaufenſtern u Sou⸗
terrain in ſeinſter Lage , Breite⸗
ſtraße , zu verm . 3988 7

Näheres I . 4 .
In MRheinau⸗Stengelhof ,

Schwetzingerſtraße ſind zwei
ſchöne , größere

Li n

für jedes Geſchäft geeignet ,
alsbald preiswürdig mit oder
ohne Wohnung zu vermieten .

Zu erfragen in der Exped .
d8. 2Blattes .

Lgane - -
64 18 Wae zu vern .

9 Näh. 2. St . 45768

60 8. 6 pt . kleiſſereLagerrau e
zu 9, Näh. 2. S1. 2225

U1,7 , guß. Magazin
ganz oder geteilt per 1. Mai

zuvermieten . 46096

Anweſen ,
geeignet zu kleinerem Fabrik⸗
betrieb oder le Lagerhallenehſ größerem Platz it Gleig⸗
anſchluß mit oden oſne Kraf zu
verm . Offerten unter Nr. 46080
au die Exped d. Bl

75 1
Burgſtraße 17

große , helle Werkſtatt ſofort

zu verm . Auch für Flaſchenbier⸗
od. Milchgeſchäft geeignet . 86

Anen für Flaſchenbier
oder deigl . zu ver 2313

Näheres Rledſeldſte . 18, 2. St
200 qm, Tor⸗Gewillter Nelle, einfayrt , ganz

ob. getell , ſoſort ziu verm . 2315
Kheinauſtraße 6, 3 Tr. ks .

Werſſtatt oder Lagerraum
ſo ort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres 2, 3, vart . 2325

Weinkeller ,
200 qim bell u. krocken ,
Dammſtraße 22, ſof . zu verm .
45110 Arch . Vock.

PI , 6
zunächſt der
ſchöne Lädlen zu vermieten .

44473 —Ailchitekt Wühler .

„ 1
auih für

Bureau geeignet

ſeldſtraze 17 , 4

zu veriſteten .

18 Meer⸗
Stock . 2494

Bleitett. Laden

m. 1 gr . Schaufenſter ſofort
od. ſpäter zu verm . 8864

Näh . Idstein , J I , 8 .

—

Deſtenstr. 26
ſch . Laden mit Zimmer und
en. auch noch weitere Wohnungs⸗
ume ver ſof. zu verm . Näher .

C. 1 ( Bureau) . 44657

Eliſabethſtr . 7
7

großer Laden , z. gutgeß 1195
Bäckereiftſiale , itt ' 95. ohne Wod⸗
mung zu vermieten . 46070

Näberes K. Eyer , Keppler⸗
ſtraße 16a. 46070

Ein ſcöner Taden
mit ⸗Wohnung . Bad u.
allem Indehör p. 1. April 3 vm.

Zwei große , helle

Werestät
einzeln oder zuſammen , even⸗
tuell mit Bureau , gleich oder
ſpäter zu vermieten . 45339

Näheres P 7, 19.

Magazin
72 ꝗqm

mit Zureau
u⸗ elektr . zu vermieten .

Näh . N 7, 2 h Hinterh .
4

In der Nahe des Haupt⸗
bahnhofes ein geräumiger

Lagerraum
per ſofort zu vermielen . 44173

Näheres N 4, 14 , part .

Lagerplatz
( Induſtriehafen ) neben Malz⸗
fabrik Haymann , ca. 650 qm
m. maſſtver Werkſtatt ( Cement⸗

0970 zu vermieten . 45999
Näheres bei

Meess & Ness . . ,Karlsxuhe .

Großer helerLagerkaum
für jed. Genbert geeign . , zu vrſu .
Näh , Wentardſte. 18 ,L. St . 1718

Näheies Waldhof , Sand⸗
unter Nr . 3500 au die Exped . 45097 Setkenbeimerſteaße 38 . Hoferſtr . 4061

Großes Lokal , P 6, 205
chaufeuſter , (

e Verkaufsräu
raut , per ſoſort oder ſpäler 3 eſſhee herückſichti twerden . bei

1 8 ENlephen 51 u . 1355

5

—
12, 17

190
0ſe, A ellunge 1,

in vermieten I Aprff 1007
iu u. Nähe d. Ausſt eine große helle

Werkſtatt
im 2. Stock mit 4 Feuſtern , groß .
Hof der mitben . werd. darf , ſowie
graße Thoreinfahrt . Bisher von
einem Polſterer benützt .

Miete 30 Mk.
Näheres Beckmann , 3 ,

45230
6

Ein groß . Keller Vein⸗
keller ſof d. b. eb.

in, . ie
Näh. H 7, 24 2

Stallung !
mit Keller , Neuniſe undBurſchen
zimmer ſofort zu ver !

Lagerplatz .
Dammſtraße 32 ev. m. Sou⸗
terrain u. Bureau , ſof. 3z. v.
45111 Arch . Vock.

enr
4 J1, 1 Vureau zu berm . 3
eeee eeeei

Oestlien . Stadtteil , Nähe der
Festhalle

Bü eau u. Lagerräume ];
sofort preiswert zu vermieten
Tullastrasse 16. 8

1 Iu lelmisten .

ann Friedrichspark , ſchöne 5 Zim
merwohnung nebu rei lichem
Zubehor , 1 Treope hoch per 1
Juli ebtl pe ſoſort zu b. 46224

Räh. zu erſragen daſelbit part .

C , I .
ſchöne Manſarden⸗Woh⸗
nung , 2 Treppen hoch , 4

roßee Zim ner , Küche und
Zubehör zu vermieten .

Näheres im Hauſe durch
Leſſer & Liman . 462˙27

D2 , 2
Wohnung , 2. 85 6 Zimmer ,
Bad u. Küche, paſſend für Arzt⸗
Rechtsauwalt oder Bureau ſogleich
zu vermieten . 45972

H , 14 3 Zimmer
mit Zubehör zu vermieteu . 678

Näheres gichtenberger Fried⸗
richsplatz 19, 3. Stoc.

7 . No . 1
kleine Parterrewohnung , ab⸗
geſchl. 2 Zim. , Küche u. Zubehör
an 2 ruhige Leute zu vermiet bis
1April Zu erfr . 1 Tr h. 1918

ſch. Nanſard.
Zimm. zu verm . Näh . 2. St . 898

4, 5 , 2. Ol. ſta ſchöne Zlu ,
uue gr. Küche m. Zub . auf 1.

April zu v. Näh . 2. St . Uks. 1974

L . 1O0 ,7
2. St . , 6 Zimmer und Zubehör
ver April zu vermieten .
Na ! ſeres partetre .

Schloßgartenſtraße Eckhaus .
eleg . Hochpart . , 6 ſchöne , ge⸗
räumige Zimmer mit allem
Zubehör an ruh . Jam . auf 1.
April zu vermieten . 43997

1351 1
25 8. Stock .

LI 1Simmer und
4 5 Zubehör per

1. b21 1 banee 2029
Näh . Weißwarengeſchäft .

Bismarckſtraße ,
der 3. Stock , 3Zimmer mit Zubehör u. Lauf⸗

treppe , per 1. April evtl . früher
zu vermieten . 44718
Nägheres parterre .

1 14. 2 Zimmer , VBade⸗
zimmer zit verm .

Mähercs Laden . 1943

N4. 27 5 illeinander gehende
gut möbl . Zimmer

bis 1. März zu verinteten . 2042

5 Zim . u. Küche an
M9 , Aeinz. Leute 3. b. 2188

Dundie
N2 . 8 , Kunſtſtraße

8 Treppen,ſehr ſchöne 5 Zimmer⸗
Wohnung, Bad ꝛt. per 1. April
zu vermieten . 466139
NMäheres 4. Stock rechts .

NaaleEckwohnung , 1 Tr. , 3 Zu1
Badez . u. Zub. neu berger ſoj .
veym. „Näkh. b. Gärxtner , N5, 6. 2011
— —

7 , 12 . 8 Zimmer , für 2
Arzt oder Bürkau geeignet ,
Läden u. kleine Wohnungen
zu vermieten . 41643

Gg . Bürtlein , Baumſtr .
Goetheſtr . 4 .

P4 , 15 Planken E 4 , 15
2. Stock , 4 Zimmter u. Zudehöt
per 1. April zu vermieten , Zu
exfragen 6 A, 14 , Weinſtube ,
a Schü t 45887

25 füuf Zim⸗
3

verm.

mer und Küche zu
vermzieten. 2298

P 5 , 13 555
zu bermieten .

P5, 134.
Nögere

Zimmer mohn. zu
13 . 1895

Fimmer4 5 1 part . ,
5 u. Küche p 1. Mat

zu verm . Näi . Laden . 2 04

8⁴ Stocf 8 liter67158 Wohnung , neu her⸗
gerichtet , ver 1 April od. ſrüher
zu bexmieten . 1321

0 4 Zimmer u. Küche14 . 21 per 1. Aptil zu verm .
Näheres parlerre . 1936

14 Parterre⸗Wohnung ,4 Zim.
u . Küche per April zu verm.

45420 Näh . U4 , 10 part .
F 2. St öneAcphornfHaße 9 44 Zim. ⸗Ahn.

big 1. April zu verm. 23

Beilſtr . 1 (f 9 10
3. Stock , ſchöne Eckwohnung mit
Balkon ,7 Zim. , Küche, Badez . u.
Magdk . par 1. April zu v. 44308

Räheres bei T. Hufen , part .

Dalbergſtraße 3, am Lutſen⸗
ring , eine ſchöne Parterre⸗Woh⸗
nung , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten Näheres Biunto , Seiler⸗
ſtraße 10, II . 45238

Gont Jſtr
5

15
3 Zimmer

Bollardſttaße 15 uns eache ,
27 Mea. , zu vermeten .

Nä eres im Laden . 1970

Kirchenſtraße 190
( F 8, 14) ,

2. Siock , 4 Zi . u. Zubeher zu
beru . Nah. um Aaden 1638

Luisenring 20,
Stock , 10 Zimmer , alle 15 Straße gehend , eventl .
Wohnungen geteilt , mit

Balkon, Küche , allem Jatbe⸗
hör und Vorgarten , auch als
große Burean geeignet , per
April zu vermieten . 43045

Zu erfr . Lameyſtraße 2.
ing 32 20Luiſenring 53, 3. Stock

5 Zinzmer , B iweßtmmer u. Küche
nehſt Zube öt, per 1. April zu
vexmielen . Näh . 2. Stock . 601

Lameyſtraße 9 .
1 Kr. , herrſchaftliche Wohnung 7
Zim . Badezim m. entſprech Zubeh .
per Mai ud. päter zu verm

Man nheim , 27 . Fe
5

„Valdparkfr . 19 und 21 und
Landtei Araße 1. Elegante
Wohnungen , der Neuzeit ent⸗
ſprechend , 8 Zimmer , Küche ,
Bad , Mädchenzimmer und
reiches Zubehör pex ſoſort
oder ſpüter beziehbar , zu ver⸗
mieten . 44000

Nüäheresg paxterre .

Zwel ſchöne Wohnungen
vou je 5 Zimmeru uebſt Zubeh ,
am Friedrichs⸗ und Luiſen⸗
ring zu vermieten . 44025

res ſt

1 115 6 Zinmmer
event . mit Vureau ,

Bad ꝛe. , in ſchön . freier
Lage 45120 .

Dammſtr . 32

nächſt der neuen Neckar⸗

10 brücke , ſofort zu verm

Architekt Vock .

Eine ſchönk

Wohnung
Agroße Zimmer , Küche ,Bad ,
nebſt Zubehör auf 15. März
oder 1. April zu verm . 45909
Näh . Lortzingſtr . 20 , 3. St .

Heidelberg ,
Herrſchaftl . Wohnung , 5

Fünmer⸗ Küche , Bad ete . mit
Waldgarten , Autoremiſe ; in
nächſt. Nähe d. Schloſſes u.
dem Zentrum d. Stadt , mit
herrl . Blick auf Stadt , Rhein⸗
ebene u. Neckartal zu verm .

Näheres Graimbergweg 8,
Heidelberg . 45117

7

7 Tr, fbbl . Zim.K 357 ( zu 2118
2 2 19 Anks, ſchonK % 10 möbl . Zum. ſoſort

oder 1. Närz zu vern ; 1924

. 4 ‚ 1.58 1 ſein möbl .
75 Wohu⸗ Uu. Schlaf⸗

nnter zu nermielen . 2808

Mucl nner. F
B2, 10 Tr gut möbl . Zim.

für 15 Mk. an anſt .
Fräul. zu vermieten . 2300

5 25 10 Palmengarten , mehrere
möbl . Zimmer mit od.

ohne Penſtion zu vermieten . 2366

B 4, 12 Gut mobl . Parterre⸗
of . zu vernl . 2112

5 6. 4 55
Möbl . geräumig '

umer zu om 61ʃs

3 . 2
„ ſchon mobt

Näheres daſelbſt .
———

1 955 zu berm . 21877
414 . St . 0 Nähe 5 edrichspark ,Meerfeldſtr . 24 Wohn von B 6, 2 1 ſen öbl.

Parken
4 Zimmer nebſt Zubeh an ruh .
Leute auf 1. April z. verm . Preis
43 Mk. Zu erfr . 2. — —

—5

Perkring 2729
gegenüber dem Fri iedrichs⸗
park eine große herrſchaft⸗
liche Wohnung mit allem
Zubehör und elektriſcher Be⸗
leuchtung per ſofort eventl .
1. April zu vermieten .

Neene 14 ſehr groß⸗
N Zunſer , Wohng mit Bade⸗
zimmer und ſäntl . Zzubeh. ſofort
zu verm . Nähſeres part . 2519

Aheinhünſerkr. 46.
2. u 3. Stock je 3, o0. 4 Zimer
heines mit ſep 6 ugang ) nen
hergerichtet per 1. April au ordl .
Leute zu ver ieten 2082

Rennershofstrasse 16.
Schöne Wohnung , 6 Zimmer ,
Bad , Küche , Speiſekammer u.
Zubehör in ſchönſt . freier Lage

1 5 d. Schloßgarten , per
1. April 1907 zu verm . 8905

Näheres bei Baumeiſter H.
Feſenbecker , Kaiſerring 8.

Rennershoſſtraße 14 part .
Zimmerwohnung und Zu⸗

behör ev. auch Sout . zu
verm . Näh . 1 Tr . 16³²

Meimwilenſ lße 1
eleg . 5 Zim⸗Wohng , Bad ufw. ,
2 Tr . hoch, ſofort oder 1. April
zu vermieten . 43940

Näheres Rbeindammſir . 4, ut.

Nheindammſtk. 5 55fn
Balkon auf 1. April zu vermieten .

Näheres im Laden . 46116

Janmer per 1. Marz10 vm. 1988
6 , 22 a 2 Treppen möbl .92 Zimmer zu verm 4602

Tep . ., ſchoßB 6 , 220 Wöbl. AZtut. an

5 85 Fräul . p; eisw . dut v. 219)
8 gr. gut bbl . Ziume
5 2 Betten )z. vm 229

Näheres Wuſchalt .
Tr. , bl. Wohit U.L 10 , 5 Schlarzint v. 4

n möhllert⸗
4 125 Zimmer uitt Penzt

zu ver: 15 1973

12 83
2 Treppen , gut

112 , & möblistes Zim⸗
mer zu vermieten . ——

L 12 , 8 2. St . Fein möbl .
Zimmer mitod. ohne Peuſion

1 Dermtelen . 46157
14 7 ſchön möbl . Zim . g.L 14 . 0

drm. Nüh part . ⸗
Tr. , gut möbl .

N2 2 103
2 1 zuu 9 — 2225 2t . Schön mohl.N5 J5 102 WWohn⸗nl. Schlaf⸗

zimmer zu vermieten . 45832

gut mobl . Zim . utN 6, 62 Peuſ zu verm . 880

0 3 8 Trerpe . Gut mobl .
% OZimmer it od, oyne

Penſion ſo ort zu verm . 45875
2 Treppen ,1 , u ſchbnZimmer zu dvermielen 2008

„ gut mbol , Jnit .
zu 21138

4. Sl . , ſchön möbl .
P 6, 617 Zun . z. vernt . 2288

6 , 19
( uä ſt der Heidelbergernr . ) , 1 Tr. ,
ſchön nohl . Ziut, 10l. zu v 2120

9
3 Treppen , ein ſehr2 15 YJſchön acbol . Zianeall nur beſſeren Herrn zu v. 15

Zi u. zu verm . 2155

„ 12/i3 , en bol . Ztim⸗
0 of . od bis 1. März zu v. 2037

z. b. Näh . Q 4, 12 pf. 45907

gut b BZim. im
25 , 2. Stock , auf die

Ziner billig zu verinteten .
Näheres partetre . 4611˙8

47, 5
parterre , ſein möbl .

zu ver teten . 2217

OSr⸗
9000

nbül . Zim .. E1255 p. I. März z. v. 48899
1 42 2. Stock gut ubol .

8 65, 9 Zimmer an beſſeren
Herrn ſofort zu verm .

0 3. 5
3. St . lks. , gut mobl .

4, 12 chon mobl . Zimmer

Straße geh. , ebendaſ . einf uidbl .

Zimier per 1. März

6, 5a

4604⁸

8 6
2 Treppen , Iints , ſchön

Jh , möbl . Zim . mit 2
Betten zu vermieten . 46121

ſah18 möbl. Zimmer an beſſeren
Herrn zu vermieten . 2028

0 9 3 Tr . , e. g. möbl . gr .
9SEckzin . an zwei beſſ

Herren auf 1 März zu v. 25 %

0 f 16
3 Treppen , elegant

10 möbl . Zimmer

15 zu vermieten 46138

652 9 2 Tr . , möbl . Wohn⸗
u .

ſowie einzelnes auf 1. März
zu vermieten . 2368

3, 2. St . , 2 möbl . 371
au loder 2 Herren zu v. 7600

80 3, 1 Balkonzimmer ſür
4. Stock , ſch mob

Dame zu verſeten . 2052

04, 3 Tr . , möbl . Zim . zu

8
2309

Treppe , möbliertes
0 9 5 A urul . 2284

64. 114
0 8

in neuerbautem Hauſe zwei
ſchön möbl . Parterrezimmer

einzel od. zuſammen pr. 1. v.
Näheres D 7, 17, 2 2 46136

6 8. 62 Stocked ſübſch 0bl .
Zilmer zu v. 2229

9 3 , 2, 2 Tr. , g. möbl . Zim .
per 1. März zu verm . 2191

94 , 14 2 Treppen , fein möbl .
Zimmer mit Penſton

per 1. Mürz zu vermieten . 2012

D 5. 3 2Tr . Wohien Schlaſ⸗
zim. in. 2 Betten und

elllf . 25 umer an 9 3. v. 2081

D 7, IN part . , großes , einf .

Hru . per 1. März zu pmn.

Mheindammſtt . 31 5. t Riit ,
Badezim u.

Küche an run Familie p. 1. Aprit
zu v. Näh . 1 Tr . hoch. 46228

Rheindammſtraße60
2. Stock ( offene Bau⸗
weiſe ) , Wohnung , 4
Zimmer , Badezimmer ,
Küche nebſt Zubehör zum
1. April zu vermieten .
Räh . 3. Stock rechts . 90

—
3Rheinparkſtr .3

ſchöns 3 Zimmer⸗WohnungmitBad u. Zubehör verſetzungs⸗
halber ſoiort zu vermteien .

Näheres nafterre 2450

Sckelheimerſtaße100
Gaupenwohnung u. Küche
ner 1. Auril u verm . 46127
Seckenßeimerſtr , 36 2. St .

Schöne - Zunis erWohnn
1. April . v. Röh . 2.

Waldparkſtr . 7
1 Treppe , hochelegante 6Zimmer⸗
Wohnung per 1 Mai ,

Waldparkſtr . 9
1 Treppe , hochelegante 5 Zimmier⸗
Wohnung per 15. März oder
1 April zu vermieten . 2088

möbl . Zim. a. 1 od. 2

1885

E 2, 18 Planken , ein möol .
Zimmer per ſofort

od. ſpäter zu vermieten . —52
E 3,5 8 eime Treppe eim ine

Wee er zu verm .

E3 . 5
2 Trepp . möbl . Jun .
zu vermieten . 2017

85 —
% E , 5 , 2 Treppen .

75 Ut,Zim . 115 verm . 1589

16
2 Treppen ſchön25 O msbl . Zinamermit ſep. Eingang zuverin . 46067

F 3 7
2 Treppen ſchon

5 möbliertes Zimmer
ſoſort zu 5 44250

86
2 Stock , l , ſchon mool .

„ J Zim et, ſep . Eing., an
ein Fräu en zu veruueten . 2218

＋ 15 2
(Breiteſir , 7, gut man,Zim . billig zu v. 1828

7 Tr . lks. , gut mobl .
＋ 3. 12Zimier ſofort oder 1.
März zu ver ieten . 2234

U 1, 9
Breitenr . 4 Zimmer
( Balk . ) und Zubehor

v 1. April zu verm . —. —. ꝗ15
für 2 junge DerrenU 6. 6 1 groß . freundl , möbl .

Zimmer , in der Nühe des
9 75zu vermieten . 5

Frlcbrſcrin Hr.
1U b, 13 gut möbl . Wohn⸗ u.
Schlafzimmer zu verm . 1880

U 6, 13 part . , gut möbl Part . ⸗
Zimmer , ſepar . Eing ,

mit 91 55 Penſion an Herrn oder
Dame billig zu vermieten . 1921

Friedrichsx . , 2 Tr . .,10 55 19fben 1 Balkon⸗
Zimmer zu vermieten . 2324

Angartenſtraße 11 , 2 Tr. ,
gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtiſch zu verm . 2⁴³⁰

Augartenſtr . 28, 2. St . l. Gut
möbl . Zimmer zu verm . 2427
Beilſtr . 11, 3. Ot. ,

10 55 2138an 1 od. 2 Herren z

BRöckstr. 5
Gut möbl . Zimmer mit Klapier⸗
benützung per 1. April preiswert
zu vermieten . 2865

ſichelsheimerſtr. 7, 3 Tr . Iks. ,
öbl . Zim

1
zu verm . 244

H0 feüſt. 2 obl . 53 . 5. 5 März z. v.5
( 8, 20 )

Heldelbergerſtaße T
gut möbl . Zunmer mit 0̃zu vermieten .

4. gütrAuiſenring mbl . 0an 2 beſſ . Arbeiter z. v. 2220

Fuiſenring 50 ,3. St . ſehr ſch .
möbl . Zimmer , aßenw . ,

inel . Kaſſee zu vernzieten . 23527
Juiſenring 60 , . St . , eiufach
mobl . Iimmer au anſtäudig .
Fräulein zu veemieten . 237˙7

% A4. 1 , 2 Teppen
gut möbl . Zimmer zu ver⸗

mieten . 2416
12 15, T Iſch. urbl . Zim .9 init ſep. Eingang an if die Str.

„ 12 —14 , 8.
„ſchön möbl . Balkong inm
imit Penſion per 1. Mi5

zu vermieten . 460⁰¹

Menzeeden5, 3. Etage , elegant
inde , mimmer an beſſe Hru.

229⁰
Prinz⸗Wilhelmſtr . 17 , 4 Ti . ,
großes ſchon möbliert . Zimmer

ſreier Ausſicht bis I. Mät
relswer ! zu vermieten . 35

gebend zu ver! s zu vermieten .
1 möbl .

64 . 138¹ . 8. 2459

11 Sth . 5 , einf . mit
6 7. 4 Zim z. 05 1727

Marktplaßz ,
155 15

8
10895 gut möblert ,

Zim. mit u. ohne Penſ . z. v. 2184

K 15 13 1 Tr . u. d. Friedrichs⸗
brick, , hühſch möbl .

Ziin 1965 ſoort zu verm .
0¹⁸

Näh. Windeckſtr . 10 , parterre

Noſengartenfir . 30, 8 Te
. , ſein möbl . Wohn⸗ und

Schlafszimmer zu verm . 460220
ullaſtr. 4 Tr hübſch 51 .

Zim . per 1. März zu v. 2119
Wut mobl Simmer zu verm .

Sameyſtr . 9 Tr . 2036

Hübſch möbl , Zimmer , nach

2. St . Igut möbl .K. 2 „ 153) Jint ,ju verm. s7

K 25 1 möbl . 5Parterrezimmer
zu vermieten . 2417

dei Hofe gelegen , biſſig zu verm .
Näß. 6 7, 17, 1 Ti , 2 .

2303

1
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